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Görlitz. In vergangener Woche find allbier 
6 Perſonen beerdiget worden, als: Mſtr. Joh. 
Sfr. Haaſe, B. und Müller, auch Königl. Preuß, 
Landger. Bote allh., verſt. d. 23. Nov. am Stick⸗ 
und Schlagfluſſe, beerd. den 27. Nov., alt 69 J. 
9 Mon. 17 Tg. — Fr. Margar. Frieder. Knof 
geb. Herrmann, weil. Joh. Heinr. Knof, Bürg⸗ 
und Hausbeſ. allh, nachgel. Wittwe, verſt. den 


24. Nov. am Schlage, beerd. den 27. Nov. , alt 


66 J. 6 M. 2 Tg. — Joh. Ge. Schulze, Mehlf. 
in der Vierradenmühle allh. und Irn. Mar. Dor. 


geb. Aedtner, Sohn, Johann Karl Julius, verſt. 


den 24. Nov. an Krämpfen, beerd. den 28 Nov., 
alt 4 M. 6 Tg. — Mſte. Job. Glied. Jeratſch, 
Bürg., Tuchmach. und Fiſch. allh. und Frn. Joh. 
Cbriſt. Cbarl geb Marr, Sohn, Gottlieb Emil, 
verſt. den 25. Nov. an Schwäche, beerd, den 28. 
Nov., alt 5 Tg. — Chrift: Doroth. geb. Iſaak, 
weil. Tit. Hrn. Joh. Dan. Iſaak, Med. Doct. 
und aus lüb. Arztes allh. und weil. Frn. Job. Chſt. 
geb. Schneider, nachgel. Tochter, verſt. d. 26. Nov. 


an Alterſchwäche, beerd. den 29. Nov., alt u. = 


0 Mon. 17. Tg. — Fr. Hanni) Frieder. 
a: — Tit Hen. M. Heine Wil 
ötze treuberd . Arch, Diac. in Löbau, und 


in gawalde, nochgelaſſene Fr. Witwe, verſt. 65 


5 29. Nov. an Schwäche, beerd. den 3. Dez., alt 


72 85 3 ig he A 100 * 
Daubitz. Am 3. Dez. um 4 U 
ſchied an einem Stick⸗ und Schlagfluſte Den Jo⸗ 
hann Pech, treuverdient geweſener Pfarrer da⸗ 
ſelbſt, in einem Alter von 55 Jahren und ward den 
7. Oetz. 8 wobei der Herr Superintendent 
Seibold aus Hähnichen die deutſche Leichenpredigt 
und der Herr Paſtor Böhmer aus Collm eine wen⸗ 
diſche Parentation hielt. Er hinterläßt als Wittwe 
Fr. . Pech geb. Janke, nebſt 2 Söhnen u. 
U j 


2 


Geburten. > 871840 


Görlttz. Joh. ft. Diener, Bürg. tr. Gar⸗ 
tenbeſitz. allh. und Frn. a, iſt. 5 W 
ſchuh, Tochter, geb. 10 Sn bay den 7 


Nov.; Cbriſtiane Juliane. — Franz Lehmann, 


Bürg. und In wohn. allh. und Frn. Ann. He 
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Preuß. verabſch. Grenad. allh. und Frn. Chriftian, 
Erneſt. geb. Heidrich, Tochter, ged. den 18. Nov., 
get. den 27. 6 
Chriſt. Laub, Inw. in Obermoys und Frn. Ann. 
Rof. geb. Fiedler, Sohn, geb. den 24. Nov., get. 
den 27. Nov., Karl Auguſt. — Chriſt. Frieder. 
Louiſe geb. Jährig, außerehel. Tochter, geb. den 
21. Nob., get. d. 27. Nov., Friedericke Louiſe. — 
Joh. Chriſt. geb. Schmidt, außerehel. Sohn, geb. 
den 21. Nov., get. den 27. Nov., Ernſt Friedrich 
Louis. — Joh. Eleon. geb. Kloß, außerehel. 


Sohn, geb. den 27 Nov., get. den 30. Novemb., 


Johann Karl Auguſt. 


Verheirathungen. 
Görlitz. Mſtr. Joh. Sam. Weiſe, Bürg. 


und Weisbäck. allh. und Igfr. Henr. Helen. geb. 


Herbſt, Mſte. Joh. Aug. rbſt, B. u. 
auch Bürgerläuf. allh., ehel. älteſte Tochter; kopul. 
den 7. Nov. in Leſchwitz. — Joh. Gfr. Hillmann, 
Königl. Pr. zur Kriegs reſ. entl. Landwehr⸗Artille⸗ 
riſt, und Igfr. Joh. Chriſt. Eleon. geb. Frenzel, 
Joh. Glieb. Frenzels, Bürg. und Maurergeſ. allb » 
ehel. ate Tochter erſter Ehe; kopul. den 27. Nov. 


uchm. 


ob., Auguſte Wilhelmine. — Joh. 


7 


3 MR 


Beförderung. 


> Der Herr Ober ⸗ Landes ⸗Gerichts⸗Reſerenda⸗ 


rind Baumeiſter iſt zum Ober » Landes - Ges 
ichts⸗ Affefior ernannt worden. 


Wohlthätigkeits⸗ Aeuſſerung. 


Die zu Gießmanns dorf verſtorbene verwittw. 
geweſene Brauermeiſter Fr. Anne Roſine Röbrig 
geb. Hering hat in ihrem Teſtamente der Schul⸗ 

aſſe des Orts 100 thlr. und der Armenkaſſe da⸗ 
ſelbſt eben ſo viel vermacht. 


Die verſtorbene Wittwe Kretſchmar geb. Lingke 
in Götlitz hat der Armenkaſſe zu Seiffersdorf ein 
Kapital von 100 thlrn. ausgeſetzt. 


Notizen. 

Im Altertbume zeigte man gegen die Tempel 
eine ſolche Hochachtung, daß es für gottlos gebals 
ten wurde, wenn man in denſelben aus ſpuckte und 
ſich ſchneuzte (Arrian, in Epictet. III. II.); jetzt 

des Huſtens, Spuckens und Schneuzens in 
manchen Kirchen kein Ende ? 


— 


Görliger Getreide=- Preis, den 1. Dezember 1825. 


1 Schfl. Waizen 1 thl. 16 fg. 3 pf. — 1 thl. 14 far. 5 pf. — 1 hl. 12 fgr. 6 pf. 
— Kon — 22 » — F200 8 —— 18 9 
— „ Gerſte— 17 6 — 16 2 3ͤũ%—— Sr — 


— Hafer — 142„„ 
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Die Kanne Butter 8 2 hr. 


100 — . 


Bekanntmachung. Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß 

das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Kupferſchmidts Johann Daniel Bertram gehörige, all⸗ 

ier sub No. 762. vor dem Neißthore gelegene und auf 998 thle. 13 gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzte 

aus, öffentlich verkauft werden ſoll und hierzu ein einziger Bietungs termin auf yr ' 
rn den In Februar 1826 Vormittags o ubm 

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts «Rath Böniſch anberaumt worden iſt. Es werden daher 


beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige bier durch vorgeladen, in dieſem Termine auf hieſigem La 


ndge⸗ 


richt entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzu⸗ 
925 ‚un. au 5 daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche 
. de h j u 


zulafiens erfolgen wird. 
Die Taxe des Grundstücks kann in 
ſehen werden. Görlitz, am 16. Non. 


MIR gr gu Ko 


1828. ERBE A ER ones 
— Königl. Preuß, Landgericht der Oberlaufit « 


Ben ehe Athene In Büfiger ehrt ing 


f 14 * 
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exe en 


Ein von einem fremden Fuhrmann in Hennersdorf zurücgelaffenes Pferd fol künſtigen Sonntag 
als den 11. d. M. in dem Gerichtskretſcham zu Hennersdorf an den Meiftbietinden gegen baare Zah⸗ 
lung öffentlich verkauft werden. Görlitz, den 7. Dezember 1825. 

Königl. Landräthliches Amt. v. Gersdorf. 
Diejenigen Amtsblatis⸗ und Geſetz⸗Sammlungs⸗Intereſſenten, welche die Pränumeration pro 
1825 an das unterzeichnete Amt noch zu zahlen haben, werden zur baldigen Berichtigung derſelben hier⸗ 
mit ergebenſt aufgefordert. Görlitz, den 24. November 1828. e 
8 f Grenz⸗Poſt⸗Amt. von Oppell. Strahl. 
Diebſtabls⸗ Anzeige. Dem Kaufmann Sallmann aus Mus kau wurde geſtern Abend um 
7 Uhr nach geendigtem J vet ein Marktkaſten aus einem Gaſthofe hierſelbſt geſtohlen. Der Kaſten 
wurde zwar bald wieder gefunden, ſämmtliche Waaren aber waren entwendet, und beſteken in folgenden: 
ein Stück weißer Parchent 3 breit, ein Dutzend weiße Kambrik⸗ Tücher Z br., ein Stück patent Kat⸗ 
tun, dunkelbraun, klein weiß punktirt, 6 Pfd. weiß baumwolln. Garn, ein halb Schock weiße Lein⸗ 
wand, ein Stück blau gedruckte Leinwand mit weißen Blumen auf beiden Seiten, gegen 30 Ellen gel⸗ 
ben Nankin, ein Stück blaue Futter ⸗ Leinwand, ein Stück fchwarzer Kattun, weiß punktirt, 3 Dutz. 
weiß baumw. Mützen, ein Packt ſeidne Tücher in verſchiedenen Sorten mit Franzen, ein Stück weiß. 
Kattun 2 br., desgl. ein Reſt, kattune Tücher in verſchiedenen Farben, desgl. baumwollne Tücher, 
3 Stück weiße moſſeline geſtickte Tücher, 12 Dutzend Briefe Stecknadeln mit Buchſtaben gezeichnet, 
1 Pfd. bunte und ſchwarze Nähſeide, ein paar weißwollne Strümpfe. Es wird demjenigen, der die 
Diebe oder die geſtohlnen Waaren in ſo weit anzuzeigen im Stande, daß die Unterſuchung veranlaßt 
werden kann, eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. Alle Polizei ⸗ Behörden aber werden erſucht, 
zur Entdeckung der Diebe oder der geſtohlnen Waaren nach Möglichkeit beizutragen. 

Priebus, den r. Dezember 1824. — Der Magiftrat. 

Es dat ſich zu der auf Antrag eines Gläubigers zu beſchehenden nothwendigen Verſteigerung der 
in Thiemendorf, Rothenburger Kreiſes, gelegenen, mit No. 1. bezeichneten und Johann Chriſtoph 
Schwerdtnern gehörigen Waffermahl » Mühle, welche unter Berückſichtigung der Abgaben und 
anderer Präftation auf 2072 thlr. 11 gr. gerichtlich gewürdert worden, die Anberaumung anderweiter 
Bietungs⸗ Termine nothwendig gemacht und find dieſe auf . 

den Vierzehnten Febtuar, 
Achtzehnten April und 
3 3 A 
on der letzte peremtoriſch iſt, jedesma um Zehn Uhr angeſetzt worden. - 

ae und Jablungefähige Kauflufige werben hiermit. eingeladen; in Befogten Terminen, ine; 
ſondere aber in dem letzten an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Wie ſa ſich 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlags an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, gewärtig zu ſeyn. N 

Die Tarationd » Verhandlung und das Abgaben ⸗ Verzeichniß find bei dem Ortsrichter zu Thiemen⸗ 
dorf ſowobl, als bei dem Juſtitiar zu Arnsdorf wohnhaft, zu erſehen, die Bedingungen aber werden 
in den Terminen felbft mitgetheilt werden. Thiemendorf, am g. Dezember 182. 

Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts⸗Amt zu Thiemendorf. 

a 7 . D. Ki rſch, Juſtitiar. 2 1 

In Bell manns dorf iſt die Teichmühle mit 2 Gängen wozu 6 Schfl. Feld und auf 4 
Kühe Wieſenwachs iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren die billigen Bedingungen bei 
dem Eigenthümer Wei ſe daſelbſt. A KH 
Dias Haus unter Nr. 535; auf dem Steinwege iſt theilungshalber aus freier Hand zu verfaufen, 
oder auch zu vermiethen. Das Uebrige erfährt man in Nr. 832. Die Knothſchen Erben. 

Auf dem Dominio Mücken bayn find ſechs Kutſchepferde, 4 braune und 2 Füchſe, alle fünf⸗ 
und ſechs jäbrig, zu verkaufen, fo mie daſelbſt auch fortwährend ſchöne Kühe und Ochſen und ganz feine 


Schafe geſucht werden, f 
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Ein brauner hochläuſiger ganz guter Jagdhund iſt zu verkaufen, bei dem herrſchaftlichen Revier⸗ 
Jäger Knirſch zu Oberlinda. s Uf Mr ren 
Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht einen unverheirathen Bedienten, der ſich zu jeder vorkommen⸗ 
den häuslichen Arbeit willig findet, reinlich, fleißig, treu und anſtändigen Betragens iſt, auch eine deut⸗ 
liche Handſchrift ſchreibt und Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens beibringen kann. Der Antritt könnte bald 
geſchehen, und ſagt das Nähere die Exped. des Görl. nz. 75 un 8 

Ein verheiratheter Voigt, welcher zur Zeit noch in Dienſten ſteht, ſucht zu Lichtmeß ein anderes 
Unterkommen. Herrſchaften, welche darauf reflektiren, erfahren das Nähere in der Exped. des G. A. 
Ein Pferdeknecht kann bis Lichtmeß ſofort in einen Dienſt treten. Wo? ſagt die Exped. des G. A. 

2 tüchtige und ehrliche Arbeitsknechte können künftige Lichtmeß auf dem Dominio Rauſchwalde noch 

ihr Unterkommen finden. 32 2 1% „ te eee ee e TU RENTE 

Eine Wohnung, beſtehend aus einer freundlichen und warmen Stube, Kammer, beſonderen Flur, 
Küche, Keller und Bodenkammer, iſt an eine oder zwei geſittete Perſonen zu vermiethen und zu Weih⸗ 
nachten oder bald zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. 

In der Nikolaigaſſe Nr. 292. im Hinterhauſe iſt parterre eine geräumige Stube mit Kammer und 
Vorſaal zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 99 a - su 
Ein Logis von zwei Stuben nebſt Zubehör und Pferdeſtall iſt von Oſtern 1826 an in Nr. 279; 
auf der Petersgaſſe zu vermiethen. le 1.3 . 422 ins 
Frischen Caviar und Bricken hat erhalten Michael Shmidt. 

Fein geſchliffene Kryſtallglaswaaren erhielt ich jetzt zu billigen Preiſen, und verkaufe dergleichen 
Gier ⸗, Wein⸗ und Champagner⸗Gläſer das Dutzend 13 bis 23 thlr., fo wie zu Tafelaufſätzen erfor⸗ 
derliche Gegenſtände in geſchmackvollen Formen, billigſt. j Froſch. 

Mit einem von der Frankfurther Meſſe a. d. O. erhaltenen Sendung von neuen ſehr ſchönen Bett⸗ 
federn empfiehlt ſich jetzt und jederzeit beſtens Frau Schirach in der Petersgaſſe zu Görlitz. ö 

Ergebenſte Bekannt machung. Künftigen Sonntag, als den 11. Dezember, wird Here 
Stadtmuſikus Biſchoff Janitſcharen⸗Concert geben. Der Anfang deſſelben it Nachmittags 4 Uhr. Entree 
a Perſon 1 gr. Um gütigen Beſuch bittet ergebenſt C. verw. Baumeiſter. 

Sollte derjenige, welcher mir in der Nacht vom 4. zum 9. d. M. 2 Gänſe ſtabl, keinen Syrup 
zur ſchwarzen Tunke haben, ſo thue ich demſelben hiermit zu wiſſen, daß ich eine ganze Tonne voll an 
meiner Hinterthüre ſtehen habe, welchen ich ihm dazu ſchenken will. 

K. auf dem Steinwege. 


Wer am Sonntage früh einen Beutel mit etwas Gelbe verloren hat, und ſich dazu legitimiten 
kann, erhält ihn zurück; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. er 
g An einem Riemen hängende Schlüſſel find gefunden und durch die Exped. des Görl. Anz zurück zu 
aben. 
’ Zur Breslauer u. Leipziger Zeitung, der Sn. Fama und des Amtsblattes werden noch Inter 
eſſenten geſucht, von wem? fagt die Exped. des Görl. Anz. > 
Eine fehr gute Guitarre mit Schrauben nebſt Kaften ift in der Exp. des Görl. Anz. zu verkaufen: 
Dien werthen Bewohnern dieſer Stadt und mehrern Freunden der Umgegend, welche uns während 
unſers 1gjährigen Aufenthaltes fo viele Beweiſe ihrer Freundſchaft, Liebe und Achtung gegeben haben, 
rufen wir beim Abſchiede noch ein herzliches Lebewobl zu, mit der Bitte, uns Ihre fernere Freundschaft ſchen⸗ 
ken zu wollen. Unvergeßlich wird uns der Vorabend unſerer Abteiſe ſeyn, wo wir von fo theuren Freun⸗ 
den auf eine fo ehrenvolle als ausgezeichnete Weiſe mit einem koſtbaren Andenken überraſcht und erfreut - 
wurden. Nehmen Sie, Wertdefte! unſern innigften und herzlichſten Dank an, mit dem aufrichtigen 
Wunſche, daß es Ihnen jederzeit recht wohlgehen möge. Görlitz, den 8. Dezember 1825: 
12 Johann Schneider, T eee ee zo‘ 
Augufia Schneider geb. Weidiſch. 70 i 
(Hierzu eine Beilage.) 1. 
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Beilage zu Nr. 40. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 8. Dezember 1825. 


Der geweſene Stadtſoldat Wiedemann unter den Radeläuben in Nr. 440., welcher ſeit vielen Jah⸗ 
ren blind darnieder liegt und 87 Jahr alt iſt, bittet wohlthätig geſinnte Menſchenl bei herannahendem 
Winter um eine Unterfügung, mit dem Wunſche, daß Gott feine Wohlthäter dafür ſegnen möge. 

Bei meiner Abreiſe von Görlitz empfehle ich mich allen meinen werthgeſchätzten Bekannten ergebenſt 


linge von zwölf bis ſechzehn Jahren bearbeitet worden, wird aber auch Le N ei 
annte e, daß von weit⸗ 


davon mit wiſſenſchaftlichen Beobachtungen oder Raiſonnements angefüllt iſt, die über ihr Alter find. 


In einer Reihe intereſſanter Darſtellungen nicht erdichteter, ſondern wahrer Begebenheiten aus 
dem Leben, ſchildert der Berſaſſet die Menſchen, fo mie fie wirklich find, von ihrer guten und ſchlimmen 
Seite. Aeltern und Erziebern, denen daran gelegen iſt, ihren Kindern und Zöglingen, ſtatt herzver⸗ 
derbender Romane, andere beſſere Unterhaltungsbücher in die Hände zu geben, werden den Werth dieſer 
Schriften wie dieſe zu ſchätzen wiſſen. F e r 
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Bei Zobel, Buchhändler in Görlitz, iſt zu haben 4 
Ueber die zur Zeit in Deutſchland herrſchende Noth des landwirthſchaftlichen Stan⸗ 
des, über ihre wahre Beſchaffenheit, ihre eigentliche Quellen, ihre notdwendigen Felgen und die einzig 
ſichern Mittel, derſelben für immer abzuhelfen. Von G. H. Haumann, gr. F. geheftet. Preis 10 Sgr. 
Dieſe aus reinſter Abficht entſprungene und fehrgut geſchriebene kleine Schrift, iſt allen wahren 
Vaterlandsfteunden gewidmet. Sie erſchöpft ihren Gegenſtand auf eine fo ſcharfſinnige und neue Art, 
und gibt die Mittel zu günſtigern Zeitverhältniſſen fo klar und unwiderlegbar an, daß ſich der Leſer da⸗ 
durch eben fo häufig angeſprochen als überraſcht finden wird. 
Wohlfeile Weihnachts ⸗Geſchenke. a 
Wirthſchaftliches ABC + und Bilderbuch für Mädchen. Mit color. Abbild. weibl. Geſchäfte, 20 Sgr. 
156 Bewundernswürdige Anekdoten von Thieren. Zur Belehrung u. Unterhalt. für Kinder, 15 Sgr. 
Arbeitsbuch für Kinder in den Erholungsſtunden, oder angenehme Beſchäſtigung, 18 Sgr. 
60 Geſchichten und Erzählungen für Kinder, von Dr, Kerndörffer. Mit 7 Kupf., 223 Sgr. 
Der luſtige Geſellſchafter in fröhlichen Zirkeln, enthält: 96 Räthſel und Charaden, 29 Geſellſchafts⸗ 
ſpiele, 36 mechaniſche⸗ und Kartenkunſtſtücke, 30 Giſellſchaftslieder, u. ſ. w. 15 Sgr. 
Kinderbibliothek für das reifere Alter, vom Prediger Ziehnert, 2 Bdchn. 1 Thlr. 15 Sgr. enthält 14 
Erzähl. und Reiſebeſchr. 7 dram Scenen, 20 Liedern, 40 Anekdeten, Fabeln, Räthſel x 
Kinderwanderungen durch die Heimath, vom Prediger Ziehnert. Mit 8 Kupfern, 1 Thlr. 
Neuer Orbis pictus in 8 Sprachen. Mit 180 col. Abbildungen auf 12 Kupfertafeln, 223 Sgr. 
Der Räthſelſchmidt. Giebt 300 große und kleine Nüſſe zu knacken, durch Ziehnert, 173 Sgr. 
Der kleine Taſchenſpieler und Magier oder Anweiſung 125 Taſchenſpielerkünſte und magiſche Täuſchun⸗ 
gen mit wenigen Koſten zu machen, von Dr. Kerndörffer. Mit Kpfrn. 25 Sgr. 
Die gute Tochter, ein Leſe⸗ und Bilderbuch für Mädchen. Mit 6 col. Abbild. weibl. Geſchäfte, 15 Sgr. 
Der erzählende Vater im Kreiſe feiner Kinder, vom Pred. Ziehnert. Mit 6 Kpfru. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Die Welt im Kleinen. Ein Bilderbuch für kleine Leute, von Ziehnert. Mit 12 col. Kupfern, 1 Thlr. 
Winterfreuden, zur Unterhaltung und Beluſtigung für Kinder jedes Alters. 15 Sg. | 
60 Bilder zum Ausſchneiden mit der Scheere für kl. Kinder, auch zum Nachzeichnen nützlich. 5 Sgr. 
Bilder zum Nachzeichnen und Illuminiten, nebſt einer Anweiſung dazu. In 24 Kupfertafeln. 15 Sgr. 
Der kleine Illuminirer, enthält 6 col. Vorlegeblätter und 12 Bl. zum Nachzeichn. und Color. 15 Sgr. 
Oer kl. Zeichner u. Maler od. Anweiſ. z. Zeichnen u. Illumin. n. Miſchung d. Farben. M. Kpf. 20 Sgr. 
Magazin v. Muſtern zu weibl. Kunſtarb. (46 Rändch. Guirl. 14 Stickm. u. 23 Wäſchz.) 224 Sgr. 
Muſter zum Stricken in Wolle, Seide u. Perlen, in ausetleſ. Gegenſtänden auf 6 col. Blätt. 1 Thlr. 
Kleines Toiletten⸗Geſchenk für Mädchen und Frauen. Mit 113 Muſtern ꝛc. In Etui, 264 Sgr. 
Die elegante Wäſchezeichnerin. (In 96 Alphabet. Zahlen, Muſter und Kanten z. Sticken.) 15 Sgr. 
a2 neue Original⸗Muſter zu franzöſiſcher Stickerei aller Art, in 12 Blättern, 20 Sgr. 
Kochbuch für bürgerliche Hausbaltungen, eine Anweiſ. wohlfeil und ſchmackhaft zu kochen, 20 Sgr. 
ſind ſämmtlich um beigeſetzte Preiſe gebunden zu haben bei C. G. Zobel in Görlitz, bei W. G. Korn 


in Breslau und bei Schöps in Zittau. Nut ya 
„Auktions » Anzeige. Künftigen Montag, den 12. dieſes früh von 9 — bis 12 und Nach⸗ 
mittags von 2 — 5 Uhr ſollen in meiner Behaufung verſchiedene Sachen, als: 4 Kommoden, 
14 gute Stühle und 2 Tiſche, ein Kleiderſchrank, Brodſchrank, 2 Nachtſtühle, 3 Sopha, eine Lade, 
eine meſſ. Platte mit 2 Eiſen, ein Glas ſchränkchen mit Kloſterarbeit, ein großer ſchwerer meſſ. Tiegel, 
kupf. Theekeſſel, zinn. Barbierbecken, ein Kutſcherſitz von Leder, männl. Kleider, als: ein blautuch ner 
Oberrock, ein paar grautuchne Pantalons, ein paar ſchwarztuchne dergl., ein grautuchner Mantelkra⸗ 
gen, 2 Wildſchuren, mehrere weibliche Kleidungsſtücke, 3 ſehr gute Deckbetten, 2 dergl. Unterbetten, 
Dae Kopfkiſſen, eine ganz gute härne Fußtapete, ein Scheibengewehr, eine weiße in Stern geknüpfte 

ecke über ein Zugpferd, Steingut, ein paar Kronleuchter, einige Spiegel u. dergl. m. gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Cour. an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige zahl⸗ 
teich einlade. ; Schirach, verpfl. Aukt. 


